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Text: 
 
Matthäus 6 
19 »Sammelt euch keine Reichtümer hier auf der Erde, wo Motten und Rost sie 
zerfressen und wo Diebe einbrechen und sie stehlen. 20 Sammelt euch 
stattdessen Reichtümer im Himmel, wo weder Motten noch Rost sie zerfressen 
und wo auch keine Diebe einbrechen und sie stehlen. 21 Denn wo dein Reichtum 
ist, da wird auch dein Herz sein.« 22 »Das Auge gibt dem Körper Licht. Ist dein 
Auge gut, dann ist dein ganzer Körper im Licht. 23 Ist dein Auge jedoch schlecht, 
dann ist dein ganzer Körper im Finstern. Wenn nun das Licht in dir Finsternis ist, 
was für eine Finsternis wird das sein!« 24 »Ein Mensch kann nicht zwei Herren 
dienen. Er wird dem einen ergeben sein und den anderen abweisen. Für den 
einen wird er sich ganz einsetzen, und den anderen wird er verachten. Ihr könnt 
nicht Gott dienen und zugleich dem Mammon.« 
 
1. Timotheus 6 
17 Schärfe denen, die es in dieser Welt zu Reichtum gebracht haben, ein, nicht 
überheblich zu sein und ihre Hoffnung nicht auf etwas so Unbeständiges wie den 
Reichtum zu setzen, sondern auf Gott; denn Gott gibt uns alles, was wir brauchen, 
in reichem Maß und möchte, dass wir Freude daran haben. 18 Ermahne sie, 
Gutes zu tun, freigebig zu sein und ihren Besitz mit anderen zu teilen. Wenn ihr 
Reichtum in solchen Taten besteht, 19 ist das im Hinblick auf ihre Zukunft eine 
sichere Kapitalanlage, und sie werden das wahre Leben gewinnen. 
 
Matthäus 6 
31 Macht euch also keine Sorgen! Fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen 
wir trinken? Was sollen wir anziehen? 32 Denn um diese Dinge geht es den 
Heiden, die Gott nicht kennen. Euer Vater im Himmel aber weiß, dass ihr das alles 
braucht. 33 Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit gehen, 
dann wird euch das Übrige alles dazugegeben. 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Wie erlebst du bei dir oder bei anderen diese Frage "Warum passiert mir das"? 
Was kommt dir als Erstes in den Kopf, wenn du die Frage hörst: Was ist die 
eine Sache, ohne die du denkst, nicht leben zu können? 

2.  Kennst du den Schmerz, sein Herz an vergängliche Dinge zu binden (V.19)? 
Gibt es gerade Bereiche in deinem Leben, wo du an so etwas festhältst? 



3.  Was hindert dich daran, Gott wirklich als deinen "Schatz" im Leben zu haben? 
Ganz auf ihn zu setzen? 

4.  Was könnte die nächsten Tage/Woche ein praktischer Schritt sein, um dein 
Herz mehr an Gott zu hängen? 


